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Landesbibliothek. An das Berichtsjahr igzo  
fällt die Ende Ntärz igzo  gemeinsam mit dem 
Amt der burgenländischen Landesregierung erfolgte 
Übersiedlung der burgenländischen Landesbibliothek 
von Sauerbrunn in das neu errichtete Landeörcgie- 
rungsgebäude (Landhaus) in Eisenstadt. Der hier 
eigens eingerichtete Bibliotheksraum ermöglichte 
die langerhoffte sachgemäße Aufstellung der Buch- 
und Zeitschriftenbcstände. Am Aahr igzo konnten 
die Buchbestände um rund zoo Bände vermehrt 
werden. Die juridische Literatur wurde durch zahl­
reiche Neuanschaffungen ergänzt: aber auch die 
übrigen Bestände der Bibliothek, insbesondere die 
landeskundlichen Abteilungen, erfuhren zahlreiche 
und wertvolle Zuwachse. Dank der systematischen 
Verfolgung der neu erscheinenden landeskundlichen 
Literatur tauch der fremdsprachigen) konnte die 
Landesbibliothek in ihrer Eigenschaft als landes­
kundliche Fachbibliothek auf diesem Gebiet einen 
hohen Grad an Vollständigkeit erreichen. Ebenso 
wurde der Sammlung der im Burgcnland erschei­
nenden Drucke eine besondere Dbsorge zugewendet. 
Zahlreiche bibliothekarische Hilfsbücher konnten neu 
erworben werden: so leisteten die eingestellten Ka­
taloge der Wiener Hochschul- und Zentralbiblio- 
theken in bibliographischer Beziehung wertvolle 
Dienste. Besonders erfreulich ist das Anwachsen 
der in der Landesbibliothek aufliegenden periodischen 
Druckschriften. Gleichwie im Aahr ig2g wirkt sich

auch im Aahr igzo  das Abkommen mit der lan­
deskundlichen Zeitschrift „Burgenland", wonach die 
bei dieser Zeitschrift einlangenden Tauschstücke der 
Landesbibliothek zur Verfügung gestellt werden, 
günstig aus. Am Aahr igzo  betrug die Zahl der 
Periodica ausschließlich der Wochenzeitungen i4z , 
die sich im einzelnen folgendermaßen verteilen (die 
Zahlen in der Klammer sind die entsprechenden 
Zahlen aus dem Aahr 1929):

der Z-.tschr.ft reich Deichen Übrigen

Amtliche (einschl.
kirchliche) 26 26

Wissenschaftliche, 
volksbildnerische, 
landes- u. volks­
kundliche z6 (21) ZO (ig ) i4  (9) 80 (4g)

Dolkspolitische 6 g z 18
Fachzeitschriften u.
s. Nachrichtenblätt. iZ  2 o iZ
Bibliographische 0 z i 4
Zusammen 8 i 44 18 i43

Die Zahl der Benützer der Landesbibliothek ist 
in stetem Anstieg begriffen. Neben den Entlehnun­
gen zum Amtsgebrauch erfolgen die Entlehnungen 
in starkein M aß  für wissenschaftliche, landeskund- 
liche und volksbildnerische Zwecke.

Dr. Kunnert.

Volksbildung
Krippenlicdcrsingen in Eiscnstadt. Am 18. D e­

zember igzo hat der ONännergesangverein Haydn 
in der Pfarrkirche in Eisenstadt alte deutsche Hir­
ten- und Krippenlieder (in der Bearbeitung von 
Viktor Zack, Graz) gesungen. Die Kirche war 
mir Besuchern vollgefüllt, die alle mit Ergriffen­
heit den alten zu Herzen gehenden Weisen lausch­
ten. Männer- und Frauenchor waren mit ganzer 
Seele dabei und taten ihr Bestes, um die ganze 
Annigkeit des deutschen Volksgemütes, das sich 
gerade in den Hirten- und Krippenliedern so ganz 
besonders rein ausdrückt, zum Ausdruck zu bringen. 
E s war auch eine sinnige Adee, mit diesen Liedern 
nicht in den Konzertsaal, sondern in die Kirche zu 
gehen. D as war der richtige stimmungsvolle Rah­
men dafür. Die Veranstaltung war eine wertvolle 
Tat im Dienst der Heimat. Dr. R . Dechant.

Ein burgcnländisches Wcihnachtsspicl in Eisen­
stadt. Am verflossenen Dezember (am 20. und 
21. Dezember igzo) wurde in Eisenstadt ein altes 
burgcnländijches Weihnachtsspiel aus Pamhagen 
aufgeführt: cs ist dasselbe, das sein Entdecker und 
Aufzeichner, der Wiener Hochschüler Karl Horak, 
in diesen Blättern (Aahrgang III, Heft z, Seite

84 bis 8z) beschrieben hat. (Unterdessen hat sich 
herausgestellt, daß der Text dieses Sp ieles schon 
Dezember 192z bis M ärz 1926 in der „Burgen­
ländischen Heimat" von Hauptschullehrer Franz 
Pauer veröffentlicht wurde, von demselben M ann, 
der in verdienstvoller Weise im Seewinkel und 
am Heideboden eine Reihe von Spielen und Lie­
dern gesammelt hat und für den Druck vorbereitet.) 
Dieses Weihnachtsspiel, das von der Neuländer 
Spielschar, neue Gemeinde aus W ien, im Auftrag 
des burgenländischen Dolksbildungsoereines und 
mit Unterstützung des Bundesministeriums für Un­
terricht sowie der burgenländischen Landesregierung 
— Landeshauptmann Schreiner hatte den Ehren­
schutz übernommen — in ausgezeichneter Weise 
aufgeführt wurde, war von großer Wirkung. M an  
hat mit gutem Erfolg versucht, das aus Bauern­
art stammende Stück der städtischen Eigenart an­
zunähern und so erlebnisfähig zu machen. Ein 
Stück altes deutsches burgenländisches Kultur­
erbe wurde auf diese Weise zum Leben erweckt. 
E s wäre zu wünschen, daß dieser gutgelungene 
Versuch im ganzen Land Widerhall und Nach­
ahmung finde. Dr. R . Dechant.
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